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Nro . 83-

Amlüchc Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt Wild borg.
Revier Schönbronu.

(Holzverkanf ) .
Am

Montag den 27 . Okt.
wird nachstehendes Material zum Ver¬
kauf gebracht werden:

im Großbuhler:
69 Stämme Floß - und Bauholz,
72 Stuck Sägklöze , 28/ , Klf.
tannene Sck' citer , 3 Klf . dto . Prü¬
gel , 1 -̂ Klf . dto . Rinde , 1275
Stück dto . Wellen;

im Kleinbuhlcr:
36 Stämme Floß - und Bauholz,
15 Stück Sägklöze , 11 ' /g Klf.
tannene Scheiter , 2 Klf , dto.
Prügel , Klf . dto . Rinde,
.',37 ^ Stück dto . Wellen;

im Cspach:
2 Stämme Floß - und Bauholz,
1 3/g Ktf . tannene Scheiter , 4 stst

Klf . dto . Prügel , 212 ' /, Stück
dto . Wellen;

im Mädig:
2 ^ q Klf . dto . Sckciter , Klf.
dto . Prügel , 50 Stück dto . Wel¬
len ;

i» der Schmalzklinge:
'/ ^ Klf , dto . Prügel;

im Waldeckei schloßberg .-
2 Stück Sägklöze , >,st Klf . tan-
ncnc Prügel , 371,  Stück dto.
Welken;

im Schneckenberg:
9 Stamme Floß - und Bauholz,
'/ > Klf . tannene Prügel , 50 St.
dto . Wellen;

in der Calwcrhaldc:
13 Stämme Floß - und Bauholz,

Mittwoch 22 . Oktober

2 Stück Sägklöze , 1 Wclkbuche,
st, Klf . buchene Scheiter , 1 >s>
tannene Scheiter , 37 st? Stück
buchene und 137 Stück tannc-
ue Wellen;

Die Zusammenkunft ist WorgcnS 8 st
Uhr im Buhler bei den KönigScichcn
oben am Duhlerstich.

Die Orlöoorsteher wollen diesen Ver¬
kauf ihren Gemcindcangehörigen recht¬
zeitig und gehörig bekannt machen las¬
sen.

Den 16 . Okt . 1851.
K . Forflamt.

G u n z c r t.

Forstamt Wildberg.
Revier Altburg.
(Hol -verkaus ) .

Am
29 . , 30 . , und 31 . d . M.

kommt nachstehendes Material zum öf¬
fentlichen Verkauf , aus den hienach
genannten Waldtheilen:

1) Altbnrgcrbcrg:
22 tannene Sägklöze , 20 tannene
Stangen , 7 st, Klf . tannene Schei¬
ter , 6 st Klf . dto . Prügel , stg Klf.
dto . Rinde und 725 Stück dto.
Wellen;

2 ) Kohlbcrg:
1 Buche , 27 tannene Klöze , 7 '/,
Klf . buchene Scheiter , 10 st Klf.
dto . Prügel , 8 '/,  Klf . tannene
Sckeiter , 5 st, Klf . dto . Prügel,
225 Stück buchene und 512 °st
Stück tannene Wellen;

3) Hohriß und Ebene;
124 tannene Klöze , 1 Klf . bu¬
chene Scheiter , 3 st, Klf . dto.
Prügel , 71 st, Klf . tannene Schei¬
ter , 33 st Klf . dto . Prügel , 125
Stück buchene und 4662 ' st Stück
tannene Wellen;

1851.

4) Glasbcrg und Baurcnstaig:
15 tannene Klöze , 30 tannene
Stangen , 6 ' st Klf . buchene Sckei
ter , 5 ' st Klf . dto . Prügel , 121 -2
Stück tannene Scheiter , 14 sti,
Klf . dto . Prügel , ' st Klf . dto.
Rinde , 237 ' st Stück buchene und
2487 ' st Stück tannene Wellen.

! 5 ) Brudcrberg und Brandhalden:
110 tannene Stangen , 2 Klf.
buchene Scheiter , 2 Klf . dto . Prü¬
gel , 5 ' st Klf . tannene Prügel,
600 Stück buchene und 1087 '/2
Stück tannene Wellen.

Zusammenkunft am ersten Tage beim
Hohwaasen , am 2 . und 3 . Tage auf
dem Lüzenhürdter Hof . Anfang je
Morgens 9 Uhr , und es wird das
Sägholz sammt den Stangen am lez-
ten Tag , also am 31 . dieses zum Ver¬
kauf kommen.

Den 16 . Okt . 1851.
K . Forstamt.
Gunzcrt.

Oberamtsgericht Calw.
(Gläubigeraufruf ) .

In der Gantsache des
Jung Johann Georg S chm eist¬

irer,  Maurers in Tcinach,
wird die Schuldenliquivation am

Montag den 24 . Nov . d . I.
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rathhause in Teinach vorge¬
nommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im schwäbische»
Merkur und Staatsanzcigcr erscheinen¬
de weitere Bekanntmachung bicmit auf,
ihre Ansprüche gehörig anzumelden.

Den 17 . Okt . 1851.
K . Oberamtsgericht.

Cbensperger.
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Calw.
(Straßensperre ) .

ES wird wiederholt bekannt gemacht,
daß die Nagoldthalstraße von Wild«
berg bis zur Äusmündung des Teinach-
thalS gesperrt ist.

Zugleich wird für jede Ucbcrtretnng
im diesseitigen Bezirk 3 fl. Strafe an¬
gedroht.

Den 19 . Okt . 185 «.
K . Obcramt.

Fromm.
Calw.

(Straße zwischen Calw und Teinach ) .
Die nun beendigte Herstellung einer

Interims -Brücke über den Nagoldfluß
aufwärts von Calw zwischen der Köh¬
ler ' sch en Walkmühle und der Stälin '-
schen Fabrik macht thunlicb , wiever die
Straße von der Brücke an abwärts
recktS des Flusses zu benüzcn.

Es kann dies, von heute an gesche¬
hen . Hienach darf der bisher benüzte
Nothwcg links des Flusses von Frem¬
den nicht mehr benüzt werde ».

Den 21 . Okt . 1851.
K . Oberamt.

Fromm.
Landwirthschaftlicher Bezirksvercin des

Oberamtsbezirks Calw.
Nachdem bei einer kürzlich statt ge¬

fundenen vorbcrathenden Versammlung
tüchtiger Landwirthe auö allen Theilen
des Bezirks die Wiederbelebung der
Thätigkeit dieses Vereins , dock in an
deren Richtungen , als diese früher fick
äußerte , für den Bezirk als höchst wün-
schenöwerth erachtet und zugleich be
schloffen wurde , sämmtliche Mitglieder
auf den

Feiertag , Dienstag den 28 . Okt.
Abends 2 Uhr

C a l w.
Die sogenannte neue Brücke ist nun

soweit wiederhergestellt , daß sie befah¬
ren werden kann.

Den 20 . Okt . «851.
Stadtschulvheißcncimt.

Schuldt.

Calw.
(Bürgerausschußwahl betreffend ) .
Die ErgänzungSwahl des Bürgcr-

ciusschusseS wird am nächsten
Freitag den 2L . d . M.

Vormittags von 8 — 12 und
Nachmittags von 2 — 5 Uhr

»ach der auSgethcilten gedruckten An¬
weisung vorgenommcn werden . Die
Wahlmänner werden aufgefordert , durch
rechtzeitiges und pünktliches Erscheinen
das Wahlgeschäft zu erleichtern.

Den 21 . Okt . 1851.
Stadtschuldhcißenamt.

Schuldt.

am
Ziegelaker und 1 Vrtl . allda

Montag den 10 . Nov . d . I.
Nachmittags 2 Ubr

auf hiesigem Rathhaus zum Verkauf
gebrückt , wozu die Liebhaber , auswär¬
tige mit gemeinderathlichen VermögenS-
und PrädikatSzeugniffen versehen , hie«
mit eingeladen werden.

Den 6 . Okt . 1851.
Sckuldhciß Keppler.

Außcramtliche Gegenstände.

G e ck i n g e n.
(Geld -Gesuch ) .

Der Unterzeichnete sucht für hiesige
Einwohner ein Anlehen von '>000 bis
5000 fl in kleineren Posten von 100
bis 600 fl. gegen erst neu zn machende
Pfandscheine in doppelter Güterversi¬
cherung anfuinebmen.

Den 18 . Okt . 1851.
Hirsau.  Schuldheiß Schuhmacher.

<Liegenschaftsverkauf ) .
In Folge K . oberamtSgericktlichen ! Geld anszuleihen,

Auftrags wird auS der Gantmasse desj gegen gesczlicke Sicherheit:
Christian Hölzle , SchreincrmeisterS da - 200 — Ü00 fl. Pfleggeld bei Gott
hier die Liegenschaft , bestehend in:

Einer zweistockigten Behausung mit
Anbau im Viehhof neben dem
neuen Weg,  und 1836 erbaut,
so wie in ungefähr 50 Rth . Gar¬
ten beim Haus und Hofraithc

am
Montag den 10 . Nov . d . I.

Vormittags 9 Uhr
auf hiesigem RathhauS zum Verkauf
gebracht , wozu die Liebhaber , auswär¬
tige mit gemeinderäthlicben VermögenS-

zu einer Versammlung im Gasthof zurmund PrädikatSZeugnissen versehen , hie-
Waldhorn hier einzuladcn , to rrfolgsmit eingcladen werden,
andurch diese Einladung . Dabei sind Den 6 . Okt . 1851.
die Ausschußmitglieder ersucht , sich zu
vorläufiger Erörterung der zur Bera
Ihung kommenden künftigen Aufgaben
des Vereins schon

Vormittags 10 Uhr
einzufinden . Auch ergeht Einladung

Sckuldheiß Keppler.

Hirsau.
(LiegenschaftsVerkauf ) .

In Folge K . oberamtsgerichtlichen
Auftrags wird ans der Gantmasse des

zum Eintritt » euer Mitglieder , deren C . M . Delle , Bürgers und Lumpen-
Anmeldung von Abends 2 Uhr an er- !sammlers und gewesenen Bäckers da
folgen kann . hier , die Liegenschaft , bestehend in:

Den 21 . Okt . 185 «. ! Dem L. Theil an einer zweistöckig
Vereins -Vorstand : Oberamtmann ! len Behausung im Kloster , sowie

Klinger . Fromm. ^ Vrtl . 2 '^ Rth . Baufeld am

lieb Dccri in Hirsau.

C a l w.
Unterzeichneter hat einen Sota und

einen Alkvater - oder Krankenseffcl bil¬
ligst zu verkamen.

Sattler Grünenmav
wohnhaft im Kronengäsilc.

Calw  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Beck Schaub.
Beck Sckaal

auf dem Markt.

E a l w.
(BürHcraiiSschußwahl).

Zn der bevorstehenden BürgerauS-
wabl bringen wir nachstehende Bürger
in Vorschlag:

Kaufmann Bätzncr.
Georg Fr . Essig,  Mczger.
Christ . Gottlob Grüner,  Sai¬

ler.
Job . Matthäus Nietham¬

mer,  Säckler.



Stricker  Veith,  d . ä.
Schneidermeister Walter.
Job . Fried . Pfrom  m c r, Bä

cker im Biergäßle.
Zum Obmann:

Louis Dreiß.
Den 21 . Okt . 18 -U.

Mehrere Wähler.

Calw.
Ich habe noch einige Stücke ^ . brei¬

te , schwarze und blaue wollene Tücher
zu verkaufen , die ich, um schnell da¬
mit aufzuräumen » 1 fl. 4 kr. bis Ist.
24 kr. die Clle , erlasse.

F . Georgii.

Calw.
Muten Arnchtbranntwein ver¬

kauft maasweise  billigst
Aug . Schnaufer

bei der untern Brücke.

Die Todte «haird.

(Fortsezung ) .

„Dort , wo die Sonne die Erde lie¬
ber bat , weil sie sie inniger erwärmt
als hier , und wo die Menschen alle
meine dunkle Farbe trage » , dort ist
meine Heimath . Ach ! cs war so
freundlich nnd schön in den kleinen Hüt¬
ten , in den großen Wäldern , an den
rauschenden Strömen , an dem Ufer des
Meeres . Ich hatte auch Eltern und
Geschwister , ick besaß auch ein eignes
Hültchen , zwar leicht gebaut , wie daö
Nest eines Vogels , aber auch wie dieß
die Freistatt der Liebe , und ein. Weib
war mein , mir theurer als mein Le¬
ben , meine Gumilla . O hättet Ihr
sic nur gekannt , wie lieblich sie war!
Solch ein volles , freundliches Aiitliz
mit dem dunkeln Sammet unserer Far¬
be überwgen , ist gar schön. Da sieht
man nicht die vielen wechselnden Schat¬
ten , wie in den Gesichtern der weißen
Menschen , nein ! da stehen die büren¬
den Augen wie Sterne , und die rothcn
Lippen wie Streifen der Morgcnröthe
am Himmel der Nacht . — Ww lieb¬
ten uns beide so innig , wir waren so
reich und glücklich in unserer Armuth
und Einfalt . Da trug daö Meer große
fremde Schiffe an unsere Küste . Neu¬

gierig eilten wir , sie zu beschauen , be-
wirtheten gutmüthig die weißen Fremd¬
linge , und ließen uns für ihre elenden
Kleinigkeiten , die wir für große Sckäze
hielten , in einen Tauschhandel mit ih
neu ein . Ich befand mich einst , mit
vielen meiner Landsleute , eben des¬
halb auf den Schiffen , nnd stand mit
meiner Gumilla an einer Küste voll
Glaskoralleu , um ihr den schönsten
Schmuck auözuwählcn ; da erhob sich
plözlich ein gräßlicher Lärm . Die Wei¬
ßen hatten die Anker gehoben und zu
den Waffen gegriffen und drangen auf
uns ein , um sich unserer zu bemächti¬
gen . Wir waren wehrlos , zu sehr
überrascht , und wurden leicht überwäl¬
tigt . Man band uns die Hände und
stieß uns hinunter in den finstersten
Raum des Schiffs . — Lebe wobl,
Vaterland ! ich habe Dich nicht wieder
gesehen ! Ich will Euch nichts von der
langen schrecklichen Nacht erzählen , die
auf uns lag , während Gottes Sonne
für jene Unmenschen oft aus dem Meere
aufstieg "

„Wir wurden nach langer Fahrt
endlich wieder an das Tageslicht hin-
aufgezogen , doch nur um auf dcn Skla-
venmarkt geschleppt und dort verkauft
zu werden . — Wir sahen , wie ein
Manu und Weib hier auseinandcrge-
risfen und an verschiedene Käufer ver¬
handelt wurden , und zitterten vor ei¬
nem gleichen Schicksale Doch es schien
uns besser beschieden ; mein jcziger Herr
kam und kaufte uns beide ."

„Unter reu Peitschenhieben des al¬
ten Schreibers , der damals noch Skla-
vcnvogt war , lernten wir die schwerste
Arbeit . Denkt Euch nur , ich mußte
oft Zeuge sein, wie Gumilla grausam
geschlagen wurde , und dennoch waren
wir glücklich vor allen andern , denn
wir liebten uns und waren nicht zc-
trennt ."

„Meine Gumilla gebar mir endlich
eine Tochter . Als ich, vor Freude wei¬
nend , das Kind am Herzen hielt , äh¬
nele ick nicht, daß dieses schuldlose We¬
sen unser lcztes Glück zertrümmern wür¬
de . Mein Weib blieb seit der schwe¬
ren Stunde der Geburt schwach und
kränklich, und unter den harten Arbei¬
ten , zu denen sie dennoch schonungslos
angetrieben wurde , schwand ihre Ge¬
sundheit immer mehr . Was mensch¬

liche Kräfte gestatten , nahm ich auf
mich, was die Liebe vermag , habe ich
für sie gethan . Aber dieß genügte un¬
serem Tyrannen nicht ; er entfernte Gu¬
milla von mir und gab sie unter bes¬
sere Pflege,  um die kränkliche Mutter
mit ihrem schwächlichen Kinde auf dem
nächsten Sklavcnmarkte noch vortbcil-
hast genug zu verkaufen . Ich aber
hoffte doch durch Ergebung das kalte
Herr zu rühren , ick drängte mich an
die schwersten Arbeiten , ich ließ mir
Tag nnd Nacht keine Ruhe , ich lernte
Eure Sprache , und als bei grausamer
Mißhandlung einiger neuen Sklaven
diese über den Herrn herfielen und ihn
erwürgen wollten , rettete ich ihm daS
Leben . — Er sah mich lange erstaunt
an , reichte mir dann die Hand und
sprach : Tuaro ich danke Dir ! Du sollst
von jezt an mein Leibsklave sein und
cs gut haben !"

„Da umschlang ich seine Knie und
rief : O , ick will ja arbeiten , mehr als
alle , und cs nickt gut haben , aber gib
mir nur meine Gumilla wieder ! Doch
er kebrte mir kalt den Rücken nnd sag¬
te : Das kann nickt sein ! Ick will dir
wolsi ein gesunderes Weib geben ; Gu¬
milla ist mit dem elenden Kinde ja
schon verkauft !"

Tuaro schlug die Hände vor die Au¬
gen : „Habt Ihr eS gehört ? " schrie
er dann mit furchtbarer Stimme : „sie
war verkauft !" — und hiermit warf
er sich zur Erde und heulte laut , und
als die Müder mit ihm weinten und
ihn liebkosten , drückte er sie an seine
Brust und rief : „ Ja , Euch Hab ich
lieb , Ihr seid gut wie Gumilla ! und
für Euer Glück wollte ich in den Tod
gehen ."

Zwei Monate waren nun verstrichen
und der Tag , an welchem das Gut
auSgebotcn werden sollte , in der Nähe.
Viele KanfSlustige hatten eS bereits
besehen , mW da nickt zu zweifeln war,
daß es um einen hohen Preis Wegge¬
hen würde , so schien Thomas , im Be¬
treff desselben , seine Wünsche völlig
anfqegeben zu haben . Er fing auch
wirklich an , seine Habseligkeiten nach
dem Schulhause hinüber schaffen zn las¬
sen — wo man ihm , weil die Brand¬
stätte des Pfarrhauses noch wüste lag,
eine Stube eingeräumt hatte.

Nicht so gefaßt wie er, waren Frau
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und Kinder . Sie saßen eines Abends j

in der schönen dickten Gartenlaube uud^
weinten , denn die Mutter hatte eben
erst den Kindern erzählt , daß ck' remde
Menschen bald hier einsicben , und sie
selbst den geliebten Aufenthalt verlas¬
sen sollten ; alö der Neger Tuaro in
die Laube trat , und in großer Bewe¬
gung fragtet

„Ist cs wahr , daß man Euer Ei-
gcnthum , dieß Haus verkaufen und
Euch hiuaus weisen will ? — Ich sehe
ja schon die Sachen fortschaffen !"

Die Kinder hingen fick an ihn und
bejahten cs weinend . Da hob er mit
flammenden Augen die geballte Faust
gen Himmel , und seine vor Wuth be¬
benden Lipven stammelten Worte in sei¬
ner Muttersprache , die wohl einen furcht¬
baren Sinn haben mochten.

„Ich muß von Euch scheiden !"
sprach er dann und umschlang die Kin¬
der : „Morgen früh schickt mich mein
Herr nach Hamburg , um seine Ab¬
fahrt nach Amerika dort vorzubcreiten
Eure Thronen werden uns verfolgen.
— Schreck und Verwünschung werden
uns an Amerikas Küste wieder em¬

pfangen . — Aber der dort oben wird
gegen unS alle barmherzig sein !"

Wirklich mußte Tuaro am andern
Morgen abreisen , den » gleich nach dem
öffentlichen Verkauf dcö Nachlaßes
wollte David mit seinem Eibtbcile ,u-
rück kehren . Ganz außer Fassung nahm
der Neger von der Familie Reinhagen
Abschied , und wollte die Kinder nickt
aus den Armen lassen , bis ihn die
rauhe Stimme seines Herrn rief , wo¬
rauf er dann schnell das Pferd bestieg
und davon sprengte . Auch den allen
Schreiber schickte David an demselben
Tage in die Stadt , wo er noch ein
Geschäft zu Stande bringen sollte , und
da er vorauSsah , daß jener über Nackt
ansbleiben werde , befahl er ihm , sich
wenigstens den kommenden Morgen bei
guter Zeit wieder cinzusmden.

So schlief denn Davidnachdem er
'die beiden Neger selbst in ihre Kam¬
mer auf dem Hofe sorgfältig einge-
schlossen, mit der Familie seines Bru¬
ders allein im Wohnhause.

(Fortsezung folgt ) .

4V6 . Stuttgart,  12 . Okt . Die
Mitglieder dcö ständischen Ausschusses
sind nun sämmtlick zur Beralhung des
Rechenschaftsberichts hier versammelt.
Samstag tritt die Fiuanzkommission
nockmaiö zusammen Dienstag begin¬
nen hierauf die Verhandlungen wieder.

Die Kommission der 2 . Kammer für
innere Verwaltung hat ihre Vorberg-
thnngen mit den ihr zu Begutachtung
überwiesenen Gcsezeöcntwürfe beendigt.
In Betreff dcö Bürgerrecktsgcs  c-
zeS  ist sie mit der Erschwerung der
Verehelichung und Uebersiedelung nah-
rungsloser Personen einverstanden ; in
Betreff der B ch a nd l ung der A s o-
ten gehl sic noch weiter alö der Re-
gicrnngscntwurf , indem auch auf kör¬
perliche Züchtigung  angetragen
wurde ; bei dem Gebäude - und
M o b i l i a r f e u e r V c r s i ck c r u n g 6-
Gesez  bat sie sich zur Schärfung der
dem Mißbrauch vorbeugenden Maßre¬
geln ausgesprochen . Mit der W ider-
einführung der Stellvertre¬
tung i in Kricgödi  e n st e ist sie ein¬
verstanden , mit dem neuen Bürgcr-
welngeseze aber nickt , indem sie auf
Wicderaufhcbung des Bürgenvchrinsti-
tuts anträgt . DaS wird ebne Zwei¬
fel keine Tissidicn mit der Negierung
geben , nackdem sich von konservativer
Seite so viele Stimmen in gleichem
Sinne haben vernehmen lassen . Tic
beabsichtigte Einübung eineö Theils
dcr Landwehr lehnt sie gleichfalls ab.

44 t ' . Stuttgart,  17 . Okt . Nack
der „ Ulmer Zeitung " wird die große
Eisenbahnbrücke über die Donau , zum
Anschluß dcr wirtcmbergisckcn Staats-
bahncn an die baiiiscben nun dock' noch
in diesem Jahre beginnen . Sic wild
ganz massiv.

4V6 . Stuttgart,  18 . Okt . S
K . Hoheit der Prinz Friedrich  wird
von seiner Reise demnächst wieder zu-
rückerwartct . Wie wir hören , wird
gleichzeitig der Bruder S . K . Hoheit,
der Prinz August,  K . H . , welcher
schon seit einer Reibe von Jahren in
preußischen Militäidstustcn steht , mit
hicher kommen und den Winter über
hier wohnen bleiben . Prinz August
wird seine Wohnung im alten Schlosse

Igufschlageii , wo im Jahre 1848 dessen

Vater , der Prinz Paul von Wirtem-
bcrg , Bruder S . M . deS Königs ge¬
wohnt halte.

Frnclrt rc. Greise
in Ecrlw am 18 . Oktober 1851.

pr . Scheffel
fl. kr. fl kr. fl. kr.

Kernen 19 45 18 58 18 24
neuer 18 24 17 55 17 30

Dinkel — — 7 50 — —.

neuer 7 21 7 9 7 —

Haber -- — — — —

neuer 4 48 18 3 48
pr. Tiiim

fl . kr. fl kr.
Roggen 1 40 —

Gerste 1 33 1 30
Bohnen 2 24 2 12
Wicken -- — —

Linsen — — — —

Eibsen — — —

Aufgestellt waren 12 Sck' ffl. Ker¬
nen , 2 Sckffl . Dinkel , 20 Scksfl.
Haber . Eingcsührt wurde » 112 Sckfst-
Kernen , 26 Scksst . Dinkel,
Sckfst . Haber . Ausgestellt blieben v<>
Sckffl . Kernen , 8 Schfst . Dinkel,
14 Sckffl . Haber.

Weitere NoLize n.
Kernen . Dinkel . Haber.

Lck'fff. ti¬ kr. Sckffl. fl. kr. Schffl. fl. kr.
4 lg 45 3 7 50 neuer
6 19 39 neuer 6 4 48

12 19 30 4 7 21 4 4 45
15 19 — 6 7 12 10 4 30
15 18 ?0 7 7 — 10 4 20
12 18 24 7 4 6

neuer 10 4 —
4 18 24 5 3 48

10 18 .—-
4 17 54
6 17 39

Diodtare: ^ 4 Pnind Kernenbrod 16 kr.
dto . sckwar,eS Brod 14 kr. 1 Kren-
ceiweck muß wägen5 ' ^ Loth . Fleisch-
tare : 1 Pfund Ockscnfleisch st kr.
Rindfleisch 7 kr. , Kuhfleiich - - kr.
Kalbfleisch 6 kr , Hammelfleisch 6 kr.
Cckweinefeisch miabgczogen 10kr ., ab¬
gezogen 9 kr.

E ladtschuldheißenamt . S ck uldt.

8lcd.'.kl>' iir : 6 'nflno NiriniuS.

Druck und iverN?!, der Niviuiush'ch« , Buch¬
drucker?, in tZaiw.
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